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ckend habe er das als ent-
spannend empfunden. „Man
schläft deutlich besser ein.“
Jetzt habe sich das „Medien-
verhalten“ wieder weitestge-
hend eingependelt. „Wir pro-
bieren mal, den Fernseher
auszulassen“, sagt der 48-Jäh-
rige und ergänzt mit einem
Schmunzeln: „Das fällt mei-
ner Frau aber schwer – zumal
wir jetzt schon immer im Trai-
ler zu sehen sind. Momentan
ist die Werbung interessanter
als das Programm.“

Konfliktpotenzial

Auf Medien zu verzichten
war die eine Herausforderung
– mit 14 weiteren Menschen,
die man zuvor noch nicht per-
sönlich kannte, die andere.
„WG-Erfahrungen hatten wir
noch nicht so viele.“ Konflikt-

„Promipaar 2018“ ist. „Wir ha-
ben uns nicht beworben“, er-
zählt Abel. Die Produktions-
firma von „Bauer sucht Frau“
hätte ihn und Frau Iris ange-
sprochen, ob sie daran teil-
nehmen wollen – das war fünf
Wochen vor Drehbeginn. Na-
türlich hätte das Paar erst
überlegen müssen, sagt der
48-Jährige. „Es ist immer Wer-
bung für’s Café, haben wir uns
dann gesagt. Auch, wenn wir
möglicherweise früh das For-
mat verlassen müssten.“

Und dann ging es los: Mit
sieben weiteren aus dem
Fernsehen bekannten Pär-
chen zogen sie in das Haus. Es
sei interessant gewesen zu se-
hen, wie sie ohne „sämtliche
Medien“ auskommen, erzählt
Abel. „Man hatte da kein Ra-
dio, kein Telefon, kein Inter-
net, kein Fernsehen.“ Rückbli-

Nehmen am RTL-Format „Sommerhaus der Stars“ teil: Iris
und Uwe Abel aus Grad BILD: MG RTL D / MAX KOHR

potenzial sei vorhanden ge-
wesen. „Zum Beispiel, wenn
sich 16 Leute durch ein Bade-
zimmer schleusen.“ Was er
aber auch gelernt habe: Man
bekommt dieses WG-Leben
hin – wenn man weiß, dass es
für eine begrenzte Zeit ist.

Verschiedene Menschen
treffen im Sommerhaus aufei-
nander. Mit einigen stehe er
noch in Kontakt. Auch Ex-Rot-
lichtkönig Bert Wollersheim
war dabei. „Ein Bert Wollers-
heim wäre mir im normalen
Leben so nicht begegnet“,
sagt Abel. Aber auch so eine
Person spiele „seine Rolle“.
Sein Kennenlernen mit ihm?
Sei positiv gewesen, betont
Abel. „Er ist ein Mensch, den
ich im Vorfeld anders einge-
schätzt habe.“ Ob Abel erholt
aus dem Sommerhaus ge-
kommen ist? „Es ist auch an-
strengend“, gibt er zu. „Man
muss mehrere Interviews ge-
ben am Tag.“ So sei jeden
Morgen dieselbe Frage ge-
stellt worden: „Wie ist die
Stimmung gerade im Haus?“

„Nicht verstellt“

Abel habe gemerkt, dass
sich andere Pärchen in dem
Haus regelrecht auf die Sen-
dung vorbereitet hätten. „Da
sind ganz viele eitle Persön-
lichkeiten in diesem Haus
und gieren alle nach Aufmerk-
samkeit. Das geht einem
manchmal auf die Nerven –
entweder, man muss es sagen,
oder man schluckt es runter.“
Vor allem habe er gemerkt,
dass besonders in den ersten
Tagen „geschleimt“ wurde,
um möglichst Sympathien zu
sammeln. Er selbst habe sich
vor der Kamera nicht verstellt.
„Ich bin gerade heraus – so,
wie ich immer bin.“ Selbst,
wenn er sich verstellen wollen
würde, ginge es nicht: „Ich
kann nicht schauspielern.“

Mit sieben weiteren Pär-
chen haben Uwe Abel
und Frau Iris einige Tage
in einem Haus in Portu-
gal verbracht. Wie es
dort zuging, verrät der
Landwirt im Gespräch.
VON VERENA SIELING

GRAD – Ein Public Viewing sei
am Montag, 23. Juli, schon ge-
plant, mit einer Leinwand in
der Scheune, sagt Uwe Abel.
„Das hat den praktischen
Grund, dass ich zwei Tage
vorher meinen Hochzeitstag
feiere und dann sowieso auf-
geräumt habe.“ Zusammen
wird aber nicht etwa ein Fuß-
ballspiel verfolgt – sondern,
wie der Landwirt und seine
Frau Iris sich beim „Sommer-
haus der Stars 2018“ schlagen.

„Werbung fürs Café“

Das Format wird auf dem
TV-Sender RTL ausgestrahlt.
Dort sind Uwe und Iris Abel,
die ihr Hofcafé in Grad betrei-
ben, durch die Sendung
„Bauer sucht Frau“ bekannt
geworden. Die Ð sprach eine
Woche vor Ausstrahlungsbe-
ginn, der am Montag, 9. Juli,
um 20.15 Uhr ist, mit dem
Landwirt.

Acht Promipaare ziehen in
ein Haus in Portugal, müssen
dort Spiele und Aufgaben
meistern. „Auch das diesjähri-
ge Sommerhaus in Portugal
ist keine Luxusherberge: rusti-
kales und landestypisches
Ambiente sind garantiert“,
heißt es in einer Mitteilung
von RTL. Ab der dritten Folge
nominieren sich die Paare
untereinander – und ent-
scheiden, wer das Haus ver-
lassen muss. Am Ende des
sechs Folgen umfassenden
Formats steht fest, wer das

Mit 14 Promis unter einem Dach
SOMMERHAUS DER STARS Uwe und Iris Abel aus Grad nehmen an RTL-Format teil

„Farbenfroh“ ist jetzt aufs Huhn gekommen
KINDERTAGESSTÄTTE Wildeshauser Einrichtung nimmt für zwei Wochen Tiere bei sich auf

WILDESHAUSEN/VS – Noch
einen Tag lang laufen die vo-
rübergehenden Mitbewohner
durchs Gehege – dann ist es
Zeit für die Kinder der Heilpä-
dagogischen Kindertagesstät-
te Farbenfroh in Wildeshau-
sen, „tschüss“ zu sagen. „Das
ist natürlich auch ein Lern-
prozess“, sagt Einrichtungs-
leiterin Jeanette Hassel. Im
Rahmen eines Projekts lebten
fünf Hühner auf dem Hof der
Einrichtung.

Angeboten wird der „Hüh-
nerverleih“ durch das Pro-
gramm „Miete ein Huhn“ in
Achim. Zwei Einrichtungen –
die Katenkamp-Schule in
Ganderkesee und die Villa
Kunterbunt in Delmenhorst –
haben daran teilgenommen.
Dadurch sei „Farbenfroh“ da-
rauf aufmerksam geworden,
erklärt Christine Mengkowski
von der Lebenshilfe Delmen-
horst und Landkreis Olden-
burg. Im April hätten sie Inte-
resse angemeldet, erzählt
Hassel. Seit 20. Juni steht das
Gehege neben dem Grund-
stück der Kita. Zaun, Gehege
und Futter liefert „Miete ein
Huhn“ gleich mit. Im Vorfeld
hatte sich das Personal auf
das Thema „Hühnerhaltung“
vorbereitet.

„Für die Kinder ist es super.

Sie lernen, Verantwortung zu
tragen“, schwärmt die Ein-
richtungsleiterin von der rund
zweiwöchigen Aktion. Das ist
dem fünfjährigen Richard an-
zumerken. „Langsam laufen,
sonst erschrecken sich die
Hühner“, ermahnt er die Er-
wachsenen. Vor allem aber

sollen die Kinder lernen, dass
Eier nicht „im Supermarkt
wachsen“, sagt Hassel. „Die
vier Gruppen“ – drei Gruppen
à sieben Kinder sowie eine
Krippengruppe mit zwölf Kin-
dern – „haben jeden Tag Hüh-
nerdienst. Dazu gehört es,
den Stall sauberzumachen,

Futter und Wasser nachzufül-
len.“ Der Höhepunkt des Ta-
ges sei es aber immer, wenn
die Kinder eine Klappe am
Stall öffnen, um zu überprü-
fen, wie viele Eier schon gelegt
wurden. „Schon zwei Eier“,
ruft der sechsjährige Mathias,
als er die Ausbeute des Tages

kontrolliert. „Die Hühner le-
gen bis zu fünf Eier am Tag“,
ergänzt Hassel. Selbstver-
ständlich werden die Eier
auch gegessen. „Bei unserem
Sommerfest haben wir viele
verschiedene Eierspeisen an-
geboten.“
P@ www.mieteeinhuhn.de

Freuen sich über den tierischen Besuch: Jeanette Hassel (rechts) mit Kindern und Kollegen im Hühnergehege. BILD: VERENA SIELING

Eltern zu
Kita-Besuch
motivieren
WILDESHAUSEN/LD – „Neben
dem Elternhaus schafft der
Kindergarten die Möglichkeit,
auf die Neugierde der Kinder
mit vielen Angeboten und
Förderungen einzugehen. Da-
her ist ein Kitabesuch neben
der Förderung zu Hause eine
gute Ergänzung. Ich freue
mich, dass Wildeshausen von
den Bundesmitteln profi-
tiert“, sagt die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen (Ahlhorn) über die
Förderzusage aus dem Bun-
desprogramm „Kita-Einstieg:
Brücken bauen für frühe Bil-
dung“. Die Förderung von bis
zu 150 000 Euro pro Jahr er-
hält jeweils der Standort, also
die Stadt Wildeshausen, um
damit eine Koordinierungs-
und Netzwerkstelle, Fachkräf-
te für die Umsetzung der An-
gebote und Projekte zu finan-
zieren. Das Programm, das bis
2020 angelegt ist, soll Hürden
abbauen und mit vielfältigen
Angeboten vor allem die Fa-
milien ansprechen, die bisher
aus verschiedenen Gründen
keine Kita-Betreuung nutzen.

Rat stimmt Zahlung
für Fahrstuhl zu
WILDESHAUSEN/VS – Die Pläne
für den Fahrstuhl am histori-
schen Rathaus in Wildeshau-
sen schreiten voran: In der
jüngsten Sitzung des Wildes-
hauser Stadtrates ist einstim-
mig für eine außerplanmäßige
Auszahlung in Höhe von
150000 Euro zugestimmt wor-
den. Der Bauausschuss hatte
am 7. Juni grünes Licht für
den Fahrstuhl zwischen Rat-
haus und Kaufhaus Schnittker
gegeben. Die Verwaltung ver-
anschlagte dafür insgesamt
200000 Euro. 50000 werden
durch Fördermittel gedeckt.
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Moin!
Auf einer Bananenschale
ausgerutscht ist Willibald
zum Glück noch nicht. Die-

ser Tage flog
ihm aber auf
einer Straße
eine entgegen.
Er fuhr inner-
orts mit sei-

nem Zweirad hinter einem
Cabrio her, in dem zwei
Männer saßen. Plötzlich
schmiss einer der beiden
eine Bananenschale im ho-
hen Bogen nach hinten aus
dem Wagen. Fast hätte Wil-
libald sie abbekommen.
Leider war er zu langsam,
um die Schale aufzuheben
und sie zurück in den Wa-
gen zu werfen. Für viele
Mitmenschen scheint es
selbstverständlich zu sein,
den eigenen Müll in der
Landschaft zu entsorgen.
Besonders an Autobahn-
auf- und -abfahrten liegt
viel Müll. Willibald ärgert
sich auch regelmäßig über
weggeworfene Zigaretten-
kippen oder Kaugummis
auf dem Bürgersteig und
dem Pflaster von Fußgän-
gerzonen. Wer macht so et-
was, fragt sich Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de

TIPP DES TAGES

DAS FEST DER PFERDE
wird an diesem Dienstag
und Mittwoch auf der Anla-
ge des Turnierstalls Peder-
sen in Wohlde gefeiert. Am
Dienstag beginnt die Ver-
anstaltung um 8, am Mitt-
woch um 9.30 Uhr. Der
Eintritt ist an beiden Tagen
frei.

SEIN SCHÜTZENFEST feiert
von diesem Dienstag, 3. Ju-
li, bis Donnerstag, 12. Juli,
der SV Altona. Los geht es
mit dem Schießwettbe-
werb: Der wird an diesem
Dienstag zwischen 18 und
21 Uhr ausgetragen. Zur
gleichen Uhrzeit findet er
zudem am Donnerstag
statt.

DER SENIORENPASS der
Gemeinde Großenkneten
wird an diesem Dienstag
zwischen 10 und 11 Uhr im
Wehmehus in Huntlosen
verkauft.

ZITIERT
„Es geht nicht

darum,
irgendwelche
Forderungen
rauszuhauen“

THOMAS EILERS,
Kämmerer der Stadt Wildes-
hausen, über die Gespräche
mit dem Landkreis über die

Kita-Finanzierung

groteluasma07
Textfeld
 NWZ, 03.07.18





